
Größe wırd anerkannt; ber bleibt N wiıird iInNnan dıe umfassende, sach-
»ein Mensch, dem 1113);  $ schwer große lıche Darstellung 1Ur bewundern können.
Zuneijgung fühlen kann« C: 190). Der Unser Bemühen eın rechtes Ver-
Nationalstaat 1st keine Schöpfung der ständnis Luthers sollte diesem Werk
Reformation, Wal schon vorher da; eines englischen Profanhistorikers nıcht
die Reformation hat kein poli- vorübergehen.
tisches System angeboten, 1U bereits alther VO  $ Loewenich
bestehende Tendenzen unterstutzt IL,
270). Von » Absolutismus« kann ber FRITZ REUTER (Hrsg.) Der Reichstag
noch keine ede seıin (IL, 23 Die Re- 1INS 152I Reichspolitik un!
tormation War ine religiöse Revolution Luthersache. Worms 1971.
(IL, 250). S1e kennt noch keine Toleranz, Wenige Vorgänge der deutschen (3@e-
hat aber indıirekt durch die Kirchenspal- schichte haben sich 1ın der allgemeınen
tung die 'Toleranz vorbereitet (L, 254). Erinnerung einen anerkannt gültigen
Der Humanismus besaß noch nıcht die Platz erobert w1e der Wormser Reichstag
Traft einer wirklichen kirchlichen VON 1521I. Vollzieht sich die Geschichte
Reform (Ll 286)); der wahren Kırche 1n der Regel 1M Ver-

Eindrucksvoll ist das Bild Karls borgenen, werden ihre wesentlichen Ent-
gezeichnet. Er WTr sıch VO'  - Anfang scheidungen getroffen, hne die Welt
seiner Miıssion bewußt (IS 233 Die relı- daran Anteil nımmt, bilden die Tage
g1öse Frage hoffte durch eın Konzil VO  3 Worms in jeder Beziehung ıne

lösen. Dıie Weltpolitik, nıcht zuletzt Ausnahme. Denn hat kaum Je wıeder
auch die Politik des Papsttums, hinderte einen Augenblick gegeben, in dem ein
ihn einer rechtzeitigen Verwirklichung Ere1igni1s der Weltgeschichte miıt einem
seines Zieles. Noch I541I dachte nicht Ereignis der Kirchengeschichte 3885

ıne kriegerische Lösung (I, L&2), menfiel un! sich einem Höhepunkt
Unterdessen ber War der Riß unüber- kristallisierte. Man tat arum nıcht —_
brückbar geworden. In Deutschland war recht, den Reichstag als das Symbol einer
arl kein Erfolg beschieden; aber eiIn historischen Wende betrachten.
Werk War die Hegemonie Spanıens im In Zusammenarbeit mit 21I1 Autoren,
Zeıitalter Philipps IL (IL, 247). darunter auch Katholiken un!: icht-

Die deutsche Kirchengeschichtsschrei- theologen, hat der Wormser städtische
bung un: die Lutherforschung 1m be- Archivrat T1ıtz Reuter eine Deutung des
sonderen steht in der Gefahr, das Geschehens nte:  iInmen. Auf 532 Se1-
relıgiöse Geschehen un! die Person Lu- ten (und 4.5 Abbildungen) legt Resul-
thers isolieren. In dieser Beziehung tafe nach dem gegenwärtigen Stand der
ann uns das Werk Eltons einen großen Forschung VOT, neutral un unparteılıch
Dienst tun, indem die Reformation 1mM 1m Ansatz, doch 1mM starken Maße
CNgeren INn 1n einen globalen Rahmen die Rekonstruktion nıcht 11ULX der
hineinstellt, hne darüber die theolo- führenden Persönlichkeiten, sondern
gische Sıcht vernachlässigen. Manche auch ihrer eit un: Umwelt bemüht,
Urteile mögen der heutigen Zeıitströ- Berücksichtigung der polıtıschen
Mung bei uns in Deutschland als be- Relevanz jener Epoche
fremdlich erscheinen; s1e sind vielleicht Hıerin sehe iıch das Hauptverdienst
gerade deshalb nachdenkenswert. ufs der umfangreichen Arbeit: der Dar-
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stellung des Wormser Ereijgnisses un: Verhängung des Banns Luther als
seiner zunehmenden Ausweıtung VO  3 das nde des Verfahrens ansehen, wobel
einem geographisch begrenzten, provın- der zwangsläufıgen Folge der Reichs-
ziellen Konflikt einem gesamteuropa- acht nıcht widersprach. Die politische
ischen Kampf kontessionelle Vor- Athmosphäre jedoch un! die innerdeut-
herrschaft. Macht sıch der Leser die schen relıg1ösen Rıvalıtäten verdrängten
Mühe, die komplizierten Verhandlungen die Beratungen über das Reichsregiment,
und die verschlungenen polıtischen Ver- das Reichskammergericht und den Ita-
astelungen jener Tage un! Wochen lienfeldzug in dıe Zzweiıte Linıe. Wohl-
verfolgen un: gedanklich nachzuvoll- feıil macht konsequent deutlıch, wIıie I'ST

zıehen, wird ihm gerade diese ska- Luthers Auftreten 1n Worms dem
lation deutlich un: anschaulich wı1e 1n Reichstag welthistorisches Gewicht VeEeI-
MNMUFL wenıgen Veröffentlichungen VeEI- lieh. empfehle, miıt der Lektüre dieser
gleichbarer Art. in jeder Hinsıcht außergewöhnlichen

Da findet 11141l Beıträge über Worms Untersuchung nıcht begiınnen, sondern
die Wende VO Miıttelalter zur Neu- den Beıtrag als die önende Zus ammen-

eıit Petry, Reuter), über Luthers fassung des Werkes studieren.
Theologie Schmidt, KAV.. Selge), Im anzech stellt siıch die Frage nach
über 'LThomas Müntzer un: Karl der Verwendbarkeıt einer der Dar-
Schwarz, Wolter), über namhafte stellung vergangenNCN Geschehens orıen-
Erzbischöfe un! Kurfürsten jener eıt jerten un! dabe1 Umfang relatiıv

unbekümmerten Publikation tür denBrück, Schmidt, Franzen,
Blaschke, Heinrich, Eger), Durchschnittsleser VO:  3 heute Dies umnmnso

über Humanısten auf dem Reichstag mehr, als Reuter 1mM Oorwort S IX)
Kohls), über das Wormser Luther- selbst zugeben MU: » Überschneidungen

denkmal Weber) U, 1I11. Zeıttafel, un! Wiederholungen nıcht 4US$S-

zuschließen.« Der spezıell Interessierte,Namen- un! Urtsregister sSOWIl1e ein
fassendes Literaturverzeichnis sind bei- zumal der Fachmann, wırd dennoch dıe
gegeben. Fülle des gebotenen Materı1als dankbar

Eın besonderes Wort ertordert die begrüßen.
Gesamtdarstellung des Reichstages AUS Hans-Volker Herntrich
der Feder des Hamburger Protanhisto-
rikers Raıiner Wohlfeil S 59-154). S1e (JERHARD SZCZESNY:!: Das sogenannte
ragt, nıcht 1L1UT dem Umfang nach, her- ute. Rowohlt Verlag Reinbek beı
dUS; hier sind 1n L1LUCE alle Aspekte ent- Hamburg 1971 219 Seiten.
halten. Staunenswert die Vertrautheit Der Untertitel » Vom Unvermögen
des »Lai1en« mit dem Quellenschrifttum, der Ideologen« kennzeıichnet
noch STaUN!  werter die Kenntnis un mi1t dem Orwort » Abschied VO:  - der

Linken« die Hauptzielrichtung diesesder sOoOuverane Umgang mit der Sekun-
därliteratur. Die Abhandlung 1äßt C1I- beachtlichen Buches eines konsequenten
kennen, wıe wen1g selbstverständlich Liberalen. Daß der Verfasser mit den
WAäTrL, daß auf diesem Reichstag über- yrechten« Ideologen, miıt Orthodoxen
haupt einer Entscheidung 1n Sachen un Fanatikern nichts tun haben will,
des Glaubens kam. Der Kaıser hat 1€e$ das überrascht be1 SZCZESNY Ikaum. Da-

verhindern versucht un! wollte die kommt seine Absage den Mar-


